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Brand rinkS franz. Szeanrlefen
Die Besatzung von einem deutschen Dampfer gerettet

Paris, 4. Zan . Vom Leuchtturm von Le Havre wird ge¬
meldet, daß der 40 OVO Tonnen große französische Ozean¬
dampfer „Atlantt s"

. der ohne Passagiere von Pauillac
nach Le Havre unterwegs war , zwischen Cherbourg und Le
Havre Feuer fing und von der Besatzung geräumt wurde.

Einzelheiten fehlen, doch scheinr die Tatsache , daß die
Mannschaft von Bord gegangen ist, darauf hinzuweisen, daß
der Ozeanrieie verloren gegeben werden muß.

Bei der Hamburg-Awerika-Linie ist ein Funkspruch ihres
auf der Heimreise nach Hamburg befindlichen Motorschiffes
„Ruhr " eingegangen, wonach von der „Ruhr " 8V Mann
des brennenden französischen Dampfers „Atlantis " im Ka¬
nal aufgenommen worden sind. Die Boote des deutschen
Motorschiffes sind noch mit Bergungsarbeiten beschäftigt.

Einzelheiten zum Dampferbrand
Paris . 4 . Jan . Der Brand auf dem französischen Ozeandam¬

pfer „Atlantique " brach am Mittwoch früh um 6 Uhr aus . An
Bord des Schisses , das sich auf dem Wege nach Le Havre befand,
um dort avsgebesiert zu werden, befanden sich 260
Mann Besatzung von denen wie gemeldet, 80 durch das deutsche
Motorschiff „Ruhr " gerettet werden konnten. Ein englischer
Dampfer befindet sich gleichfalls in der Nähe der „Atlantique"Weitere Hilssschiffe sind von Le Havre angefordert worden. Der
Brand auf dcm Schiff dauert an.

Ministerpräsident P a u i V on c ou r hat den Minister für die
Handelsmarine ersucht , der Mannschaft des Dampfers „Ruhr"
seinen Dank für die Bergung von Vesatzungsangehörigen der
„Atlantique " zu übermitteln.

Der Ueberseedampfer „Atlantique "
, der den Dienst zwischenBordeaux und Buenos Aires versah war der zweitgrößte der

französischen Handelsflotte . Der Vau der „Atlantique " war be¬
sonders kostspielig gew»sen. da man sie mit allem nur erdenk¬
lichen Komfort ausgestattet hatte . Als besondere Neuerung galtein 16 Meter breites und 156 Meter langes Promenadendeck,auf dem sich Verkaussstände der bekanntesten Pariser Modehäuserbefanden.

Die Ursache des Brandes der „Atlantis"
Paris , 4 Zan . Wie jetzt bekannt wird , sind die ersten SOS .-Ruie wegen des Brandes auf der „Atlantique " von dem deut-M'cknWff „Ruhr " ausgegangen . Die Funkstation der

„Atlantique " nt nicht in Tätigkeit getreten , so datz angenommenwird , datz der Brand in dem Funkraum ausgebrochen ist.
84 Vermißte der „Atlantique " ?

Paris, 4. Jan . A» Bord des in Brand geratenen Dampfers
^Atlantique " befanden sich, wie jetzt bekannt wird , nur 178Mann . Davon f » nd 86 von dem deutschen Dampfer„Ruhr ausgenommen worden. Es ist im Augenblicknicht bekannt, ob der Rest der Besatzung gerettet worden ist. Bo»dem Flugplatz Le Bourget find fünf Flugzeuge ausgestiegen, umdie Vergungsoperatronen zu verfolgen.

»

Besatzung der „Atlantloiie" geborgen
Paris , 4. Jan . Wie Havas aus Cherbourg berichtet, war der

brennende Dampfer „Atlantique " um 13.36 Uhr von sämtlichenMitgliedern seiner Besatzung geräumt . Der Teil der Besatzung,der sichnicht an Bord des deutschen Dampfers „Ruhr" befindet,
ist aus dem holländischen Dampfer „Achilles" untcrgebracht.Beide Schiffe sind nach Cherbourg unterwegs . Das brennende
Schiff liegt bereits 26 Grad nach backbord geneigt . Man stehtvon auhen keine Flammen , doch kann man starke Rauchwolkenaus dem Innern aufsteigen sehen. Die zu Löschungsversuchenausgelaufenen Schiffe umgeben den brennenden Dampfer , ohnebisher Löschversuche unternehmen zu können.

Bericht vom Motorschiff „Ruhr " über die Rettung von
Schiffbrüchigen der „Atlantique"

Hamburg , 4 . Jan . Der Kaprtän bes Havagmotorschiffes „Ruhr"hat der Direktion der Hapag telegraphiert , er habe in den Mor¬
genstunden des Mittwochs den 40 066 Tonnen großen Dampfer
„Atlantique " brennend bei Dornsey angetroffen . Eine tele¬
graphische Verbindung mit der „Atlantique " sei nicht Herzu¬ckellen gewesen . Motorschiff „Ruhr " habe sofort auf die „At°
iantique " zugehalten , und als es an der Unfallstelle angekom¬men sei , sämtliche Rettungsboote ausgesetzt. Es sei gelungen,die im Dunkeln treibenden vollbesetzten Boote des französischenDampfers zu bergen und die Schiffbrüchigen an Bord der Ruhr .
zu nehmen. Es habe frischer Westwind, grobe See und hohe i
Dünung geherrscht. Insgesamt hatten von der „Ruhr " 86 Mann !
gerettet werden können . Als in den Mittagsstunden keine Schiff- i
brüchigen mehr zu entdecken gewesen seien , habe Motorschiff
„Ruhr als erstes Schiff die Reise nach Lhebourg fortgesetzt , um !
dort die Geretteten der „Atlanique " zu landen . s

Reichstag am 24. Saauar
Verlauf der Aeltestenratsfitzung

Berlin , 4 . Jan . Ueber den Verlauf der Sitzung des Aeltr-
stenrates des Reichstages erfährt das Nachrichtenbüro des
VdZ. noch, datz die Kommunisten die Einberufung des
Reichstages schon für den 9 . Januar zur Beratung der vom
Haushaltsausfchutzgefaßten Beschlüße beantragten . Die So¬
zialdemokratenwaren gleichfalls für ein rasches Zusammen¬treten des Reichstages und hatten als Termin den 10 . Ja¬
nuar vorgeschlagen Dem wurde jedoch entgegengehalten,
daß man den Reichstagsausschüsfen noch Zeit zur Fortsetzung
ihrer Arbeiten lassen müsse und das Plenum erst für einen
späteren Termin einberufen möchte . Schließlich schlug Abge¬ordneter Dr Bell ( Z . ) den 24. Januar vor. Sein Antragwurde bei Stimmenthaltung der Nationalsozialisten ange¬nommen. Der Vertreter der nationalsozialistischen Fraktion
hatte beantragt , den Termin für die nächste Sitzung der
Entscheidung des Präsidenten Göring zu überlassen Er
batte sich darauf berufen, daß der Präsident vom Plenum
bereits ermächtigt worden sei , die nächste Sitzung mit Zu¬
stimmung des Aeltestenrates festzusetzen.

Für die Tagesordnung beantragte Abg . Dr . Fabri-
cius (NS .) , die vorliegenden Mißtrauensanträge (Soz.
und Korn ) schon in der nächsten Sitzung zur Abstimmung zu
bringen . Durch Rückfragen der Abgg . Lobe (Soz. ) und
Leicht (BVp .) wurde klargestellt , daß die Nationalsoziali¬
sten dadurch nicht etwa eine Regierungserklärung verhin¬
dern wollten, sondern daß sie ein: Abstimmung über ihren
Mißtrauensantrag im Anschluß an die Regierungserklärung
oder an eine politische Debatte wünschten. Es wurde schließ¬
lich festgelegt , daß über die Tagesordnung erst in einer
neuen Aeltestenratsfitzung am 20 . Januar entschieden wer¬
den soll. Es sollen insbesondere einige internationale Ab¬
kommen im Reichstag sofort erledigt werden, die zur Zeit

dem Reichstage noch nicht vorliegen . Es ist aber auch nicht
damit zu rechnen , daß die Regierungserklärung schon auf
die erste Tagesordnung gesetzt wird . Auf Anfrage erklärte
Staatssekretär Planck von der Reichskanzlei , die Reichs¬
regierung sei bereit , vor dem Reichstage zu erscheinen und
Erklärungen über ihr Programm abzugeben. Sie lege dann
allerdings auch Wert darauf , daß im Anschluß daran eine
Klärung der politischen Lage eintrete.

Abgesehen von der Aeltestenratssitzung herrscht in dieser
Woche im Reichstag noch Weihnachtsruhe . Erst in der näch¬
sten Woche setzen die parlamentarischen Arbeiten wieder voll
ein . Für Dienstag sind der Haushaltsausschuß und der so¬
zialpolitische Ausschuß einberusen . Im Haushaltsausschutz
soll neben der Beratung der Notverordnungen eine finanz¬
politische Aussprache stattsinden. Auf der Tagesordnung im
sozialpolitischen Ausschuß stehen die Arbeitsbejchasfungspro»
gramme der Parteien . Auch mit der Einberufung des han¬
delspolitischen Ausschusses ist in den nächsten Tagen zu rech¬
nen.

Kommunisten fordern Einberufung de» Auswärtige«
Ausschusses

Berlin , 4 Jan . Die kommunistischen Mitglieder des Auswär¬
tigen Ausschusses haben die Einberufung des Auswärtigen Aus¬
schusses für Donnerstag , den 12. Januar , gefordert . In dieser
Sitzung soll die Reichsregierung eine Erklärung über ihre Stel¬
lungnahme zu dem „räuberischen Ueberfall des japanischen Im¬
perialismus aus China " abgeben. Außerdem sollen Ostsragen
behandelt und schließlich soll Stellung genommen werden zu der
Verletzung der Immunität des Mitgliedes des Auswärtigen
Ausschusses John Schehr.

WMMreildes Mtnmkn
Zwei Milliarden Wertsteigerung der deutschen Papiere
Die Festigkeit am Rentenmarkt, die das Kennzeichen der

Börse zu Ende des Jahres 1932 war , hat dazu geführt , daß
die Kurse im Vergleich zu ihrem Tiefstand recht beträchtlich
aufholen konnten . Viele halten diese Kurssteigerung für
völlig unmotiviert ; denn weder gehe es den Staaten , den
Städten oder dem Hausbesitz soviel besser , noch könnten die
großen Unternehmungen über gesteigerte Einnahmemöglich¬
keiten berichten , die allein eine Höherbewertung der Papiere
rechtfertigen würden.

Anläßlich ihres Tiefstandes belief sich der Wert aller an
der Börse gehandelten Papiere auf etwa sünf Milliarden
RM ., und er ist jetzt auf etwa sieben Milliarden gestiegen.
Das bedeutet , daß die kursmäßige Steigerung sich im Durch¬
schnitt nur auf etwa 40 Prozent seit dem Tiefstand beläuft.
So achtunggebietend diese Summe aus den ersten Blick auch
scheint, ist sie in Wirklichkeit garnicht so hoch ; denn der
Kurswert der Papiere liegt jetzt noch um zwei Milliarden
niedriger als am 11 . Juli 1931 . dem Tage, da die Börse in
Verbindung mit dem Bankenzusammenbruch zum ersten
Mal geschloffen wurde. Dabei muß man bedenken , daß in
Vorahnung der kommenden Ereignisse , die Papiere bis zum
11 Juli bereits einen schweren Sturz hinter sich hatten.
Noch ein dreiviertel Jahr vorher, am 30. November 1930,
nachdem der „schwarze Freitag " an der Börse endgültig
überwunden schien , belief sich der Kurswert aller an der
Börse gehandelten Papiere aus 10 403 000 000. Zwei Jahre
später betrug der Kurswert nur noch 6515 Millionen . Die
Größe der Verluste wird erst dann in vollem Umfange deut¬
lich wenn man darauf verweist , daß sich im November 1928
der Gesamtkurswert aller Papiere auf 18130 Milliarden be¬
lief Innerhalb von vier Jahren ist also eine Dnttelung des
Kurswertes aller Papiere eingetreten bzw. betrugen die
Berluste der Börse 12 Milliarden . Demgegenüber erscheint
natürlich das Anziehen der Kurse , das zu einer Wertsteige-
runa der Papiere um etwa zwei Milliarden im Lause eines
Jahres geführt hat . nur verhältnismäßig gering.

Es ist kein Zufall , daß in erster Linie Rentenwerte ge-
ftieaen sind, während Jndustriepapiere teilweise ganz unbe¬
achtet waren und es nur dort zu ansehnlichen Steigerungen
kam wo die Börse durch die tatsächlich ^ etene Entwick¬
lung angenehm überrascht wurde . Das se an Renten¬
werten ist Beweis für ein steigendes A - Bedürfnis des
Publikums bzw . für das zunehmende Ve. . en Die No-
^ nbortuna die in Verbindung mit dem Bankkrach vom
Juli 1931 lange Zeit der deutschen Wirtschaft beträchtliche
Mittel entzog , ist beendet . Ein Teil Gelder kehrte zu den
Sparkaffen zurück; denn anders wäre es bei der Not der

Bevölkerung nicht verständlich , daß in den ietzien 'Monaten
die Sparkassen über mehr Einzahlungen als Auszahlungen
berichten konnten. Ein anderer Teil der Gelder hat auch an
der Börse Anlage gesucht und gefunden. Eine starke Hausse
wäre jedoch erst dann zu erwarten , wenn es zu einer echten
Wirtschaftsbelebung kommt.

Das Vertrauen zur deutschen Wirtschaft zeigt sich nicht nur
im Inland , sondern ebenso im Ausland . Seitdem England
den Goldstandard aufgegeben hat und Amerika von Zeit zu
Zeit durch Nachrichten über eine Dollarinslation beunruhigt
wird , beurteilt man heute die Mark und das Schicksal der
Mark ganz anders als vor zehn , fünf und drei Jahren . Vor
allem hat im Ausland das unbedingte Festhalten an der
Währungsstabilität imponiert . Typisch für die völlig ver¬
änderte Lage ist die Tatsache , daß deutsche Anleihen überall
im Ausland gestiegen sind und in Neuyork ihren Kursstand
seit dem Tiefpunkt verdoppelt, ja sogar verdreifacht haben.
Auch hier darf man die inzwischen eingetretene Entwicklung
nicht überschätzen : denn auch die Kurssteigerung der im Aus¬
land gehandelten deutschen Werte ging von einem sehr nied¬
rigen Niveau aus . Aber andererseits soll man auch Symp¬
tome , die ein Spiegelbild des wiederkehrenden Vertrauens
find , erkennen.

Sozialdemokraten
gegen preußische Verwaltmigsreform

Berlin , 4. Jon Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,
fand am Mittwoch im Preußischen Landtag eine Sitzung des
Fraktionsvorstandes der Sozialdemokraten statt , an der auch
zahlreiche Vertreter des Parteivorstandes teilnahmen . Wie offi¬
ziös verlautet , beschäftigte sich der Vorstand mit der „fortdauern¬
den Diskriminierung der Sozialdemokraten in der preußische»
Verwaltung , namentlich neuerdings in der Schulverwaltung ".
Kultusminister Grimme erstattete Bericht. Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Ergänzend hört das Nachrichtenbüro, daß der mehr¬
stündigen Sitzung auch der preußische Ministerpräsident Dr.
Braun sowie Innenminister Severing beiwohnten . Für
den Paneivorstand bezw die Reichstagsfraktion waren Reichs¬
lagsvizepräsident L ö bsowie die Abgeordneten Hilferding
«nd Cri spien u. a. erschienen Es kam zum Ausdruck , daß
die Beschwerden der Partei gegen die Entlastungen sozialdemo¬
kratischer Beamter noch an maßgebender Stelle zur Geltung ge¬
bracht werden sollen , zumal die Partei der Meinung sei . daß
das Vorgehen gegen diese Beamten sachlich keine Grundlage hat.
Man kann daher annehmen daß der Ministerpräsident bei sei¬
nen bevorstehenden Unterhaltungen mit dem Reichskanzler von
Schleicher vor allem auch auf die Personalpolitik der Reichs¬
kommissare zu sprechen kommen wird.
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Das Handwerk im vierten Vierteljahr
1932

Dom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge¬
schrieben ^

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Entwicklung oer
Wirtschaft in der Berichtszeit ist die Beantwortung der Frage
nach den Auswirkungen der Verordnung des Reichspräsidenten
»om 5 . September 1932 wweit diese Verordnung sich eine Wie¬
derbelebung der Wirtjchaft zum Ziel gesetzt hat. Gewiß kann ein
abschließendes Urteil noch nicht gefällt werden , immerhin zeigen
die bekannt gewordenen Zahlen über den Stand der Arbeits¬
losigkeit nicht nur eine starke Verschiebung in den einzelnen
Zweigen der Erwerbslosenh ' lfe , sondern auch , wenigstens bis
zum Anfang Dezember hin , eine Abnahme der Unterstützungs¬
empfänger überhaupt.

Rach den vorliegenden Berichten muß jedoch angenommen
« erden , daß i« Handwerl eine eigentliche Belebung bis jetzt
»och nicht erugetreten ist. So ziemlich ohne jeden Einfluß auf
das Handwerk ist das Steuergutscheinoerfahren geblieben . Gün¬
stiger haben sich überwiegend die Reichszuschüsse für Reparatur-
«rbeiten , Teilung von Wohnungen usw. ausgewirkt . In zahl¬
reichen Bezirken hat der zur Verfügung gestellte Betrag jedoch
nicht ausgere >cht, um alle vorhandenen Bedürfnisse zu befriedi¬
gen und eine wirklich umfassende Besserung des Beschäftigungs¬
grades im Bauhaupt - und Baunebengewerbe herbeizuführen.
Diesen Berichten stehen jedoch auch andere Berichte gegenüber,
wonach auch diese Zuschußaktion des Reiches dem Handwerk über¬
haupt keine Vorteile gebracht hat, weil die Hausbesitzer die
weiteren 80 Prozent der für die Instandsetzung benötigten Mittel
nicht ausbringen können. Vor allem in ländlichen Ge¬
genden bestehen diese Schwierigkeiten , verstärkt durch die Be¬
stimmung , daß der Zuschuß nur gewährt wird , wenn Reparatur-
arbeiten >m Gesamtbetrag von 25V RM » orgenommen werden.
Die wirtschaftliche Entwicklung in den Bauhaupt - und Bau - i
nebengewerben wird auch vielfach durch den freiwilligen Ar- !
deitsdienft benachteiligt , der sich zum Teil als eine Art staatlich
organisierte Schwa - zarbeit bezw Regiearbeit auswirkt . Aehn- §
lich liegen die Verhältnisse bei den Stadtrandsiedlungen . — Das i
ländliche Erwerb « hat vor allem unter dem Sicherungsoerfahren j
zum Schutze der Landwirtschaft zu leiden . — Das Weih - j
nachrsgejchSfr hielt sich in ziemlich engen Grenzen . So - >
wohl die Holz- und lederverarbe -tenden als auch Sie Beklei - !
dungsgewerbe berichten, daß die Belebung für das Handwerk nur j
ganz gering war und noch weit hinter dem Umfang des Vor - s
jahres zurückblieb. Soweit überhaupt eine Nachfrage bestand, j
richtete sich diese auf billige Sachen . i

Die Schwarzarbeit wächst sich infolge der allgemeinen j
großen Arbeitslosigkeit zu einer regelrechten Gefahr für das i
Handwerk aus Es fordert daher , daß eine reichsgesetzliche Re¬
gelung mit einem Verbot der Schwarzarbeit bei Bestrafung des
Echwarzarbeiters und des Arbeitgebers erfolgt und damit ein
wirksamer Schutz gegen die Schwarzarbeit geschaffen wird.

Die Kreditverhältnisse gestalten sich im Handwerk
immer schwieriger. Die Belastung mit Steuern und sozialen Bei¬
trägen hat noch keinerlei Erleichterung erfahren Die Arbeits¬
losigkeit unter den Arbeitnehmern des Handwerks ist nach wie
»or ungewöhnlich groß. Es wird beispielsweise von Nürnberg
»«richtet, daß höchstens etwa 2V bis 30 Prozent des normalen
Gehilfeuftaudes noch beschäftigt sind

Außenpolitik
im österreichischen Nationalrat

Wien , 4 . Jan . Der Finanzausschuß des Ralioiralrals behan¬
delte außenpolitische Fragen . Abg , Bauer ( Soz .) brachte ie
italienisch - jugoslawische Spannung zur Sprache und erhob die
nachdrücklichste Forderung nach strikter Neutralität Oesterreichs.
Zur Neubesetzung der Eesandtsnposten in Berlin und Paris
bemerkte er , be> Berlin » erde die Personenfrage zum Gegenstand
eines politischen Kuhhandels gemacht. Man könne auch nicht
« ünjchen, daß Oesterreich m Paris von einem Manne vertreten
« erde, dessen osten zur Schau getragenes politisches Ideal die
Wiederherstellung der alten Monarchie , zum mindesten in der
Form einer Don -usöderatwn , sei . Der Erotzdeutsche Abg . Straff-
ner wandte sich gleichfalls gegen die Person des Gesandten
Pflügl . besonders wegen -emer Haltung in der Frage der Ab¬
rüstungskonferenz , Bundeskanzler Dr Dollfuß betonte gegen¬
über den Angriffen aur den Gesandten Pflügl , daß dessen Ver¬
halten immer vollkommen korrekt gewesen sei , Er ergreife die
Gelegenheit , um dem Gesandten Pflügl öffentlich die Anerken¬
nung der Regierung auszusprechen. Zum diplomatischen Revire¬
ment bemerkte der Bundeskanzler , daß von irgend einem poli¬
tischen Kuhhandel bei keiner Neubesetzung die Rede sein könne.
Schon in der allernächsten Zeit werde die Entscheidung fallen.
Ueber das Verhältnis Oesterreichs zum Deutschen Reich erklärte
Dr . Dollfuß , es handle sich für die Regierung darum , mit
Deutschland im besten freundschaftlichen Einvernehmen zu blei¬
ben und dieses freundschaftliche Einvernehmen auch durch wirt¬
schaftlich« Erleichterungen und Vereinbarungen noch besonders zv
unterstützen. Der christlich -soziale Abg Hryntschak erklärte , atz
die scharfe Gegnerschaft der Opposition gegen die Lausanner An¬
leihe geschwunden sei . Es sei ein überwundener Standpunkt , daß
die Anleihe die nationalen Gefühle Oesterreichs irgendwie ver¬
letzt oder eine Spitze gegen Deutschland habe . Gegenüber der
Aufsagung Hrynlschaks -rklärten sowohl der großdeutsche Abg.
Etrasfner wie auch der sozialdemokratische Abg Bauer , daß sich
an der Haltung ihrer Parteien gegenüber den Lausanner ' ri
Snleiheabkommen nichts geändert habe.

Der chinesisch-japanische Krieg
Peking « 4. Jan . (Reurer .) Nach einer amtlichen Meldung

haben die chinesischen Truppen Schanhaikwan mit der Eisenbahn
verlassen . Sie ordnen sich gegenwärtig unter dem Schutz eines
Panzerzuges in der Nähe oon Tschiawangtau wieder . In Be¬
antwortung der japanischen Note , die ihm die Verantwortlich¬
keit für alle Folgen des Zwischenfalls aufbllrder , macht Tsch<rng-
hfüliang die Japaner für alle Ereignisse verantwortlich und er¬
sucht sie. von nun an alle ihre Mitteilungen an die chinesische
Regierung zu richten.

Die japaniichen Behörden in Nordchina haben Anweisungen
erhalten , mit dem Vertreter Tschanghsüliangs zu verhandeln , um
den Zwischenfall oon Schanhaikwan , » lokalisiere «. Die japa¬
nische Abordnung in Eens wird dem Völkerbund davon Mit¬
teilung machen.

Strandung des Eisbrechers „Malygin*
Longyear City ( Spitzbergen ) , 4. Jan . Nach Meldungen , die

hier von russischer Seite eingelaufen sind , erfolgte die Stran¬
dung des russischen Eisbrechers „Malygin "

. der unterwegs von
Rußland nach den russischen Kohlengruben in Spitzbergen war,
am 29 Dezember dicht am Eingang des Eisfjords , Er lief auf
eine Sandbank auf Die Wiederflottmachung des Eisbrechers
war bisher , wie bekannt ist, noch nicht möglich. Die Passagiere
sollen sämtlich wohlbehalten fein.

Der Eisbrecher „Malygin " ist besonders durch seine Hilfe und
erfolgreiche Mitwirkung bei der Rettung der Nobile - Leute ( nach
der Katastrophe des italienischen Luftschiffs „Jtalia ") berühmt
geworden.

Die Bergungsarbeiten an dem Eisbrecher „Malygin"
Moskau , 4 Jan . Nach einem Telegramm des Kapitäns des

Eisbrechers „Sedoff "
. aer dem „Malygin "

zu Hilfe geeilt ist,
hat der „Malygin " ein Leck unter Wasser davongetragen . Sämt¬
liche Fahrgäste und ein Teil der Fracht konnte geborgen werden.
Es ist auch mit dem Auspumpeu des Wassers begonnen und
alle Maßnahmen zur Hebung des Dampfers sind getroffen
worden.

Rems vom Tage
Dr . Fehr beim Reichskanzler und Reichsernährungsminister

Berlin , 4 Jan Der Vorsitzende des Deutschen milchwirtschaft¬
lichen Reichsverbandes , Minister a. D . Professor Fehr, wurde
auf Grund eines von ihm an den Reichsernährungsminister ge¬
richteten Telegramms , das sich aus die Verordnung zur Förde¬
rung der Verwendung inländischer tierischer Fette usw , (B u t-
terbeimischungs zwang) bezog, von dem Reichsernäh¬
rungsminister Freiherr oonBraun und im Anschluß daran von
dem Reichskanzler von Schleicher empfangen . Wie wir dazu
erfahren , erstreckten sich die Besprechungen auch auf alle übrigen
Fragen der Milchwirtschaft. Sowohl der Reichskanzler
als auch der Neichsernährungsminister brachten den Klagen und
Wünschen Verständnis entgegen . Es wurde zugesichert, daß die
bedeutsamsten Fragen , bevor maßgebliche Schritte unternommen
werden , in Besprechungen der Fachkreise beraten und geklärt
werden sollen,

Luftschiff „Hindenburg"
Stuttgart , 4, Jan . Wie ein Sonderberichterstatter des Stutt¬

garter Neuen Tagblattes aus Friedrichshasen berichtet , ist be¬
absichtigt. beim Reichspräsidenten von Hindenburg anzusragen,
ob er damit einverstanden ist , daß das neue Zeppelin - Luftschiff
den Namen Hindenburg tragen darf Das Lustschiff ist 284
Meter lang und hat einen größten Durchmesser von 41 Meter.
Besonders neuartig sind die viel bequemeren Passagierräume
für 50 Fahrgäste.

Schulflugzeug in Thüringen abgestürzt — Der Pilot getötet
Schwarzach (Thüringen ) , 4. Jan . Ein Schulflugzeug der Flie¬

gerschule Schwarzach stürzte am Mittwoch nachmittag aus bisher
unbekannten Gründen ab. Der Pilot , der 22jährige Deutsch-
Amerikaner Deltsch, erlitt schwere Verletzungen Er starb kurz
darauf im Krankenhaus.

Brand eines holländischen Klosters
Amsterdam , 4 . Jan Durch ein Großfeuer wurde am Diens¬

tag abend in der Stadt Zwelle das dorr gelegene Dominikaner¬
kloster, ein umfangreiches Gebäude , das im Jahre 1900 im go¬
tischen Stile erbaut worden ist . jo gut wie völlig zerstört. Hier¬
bei wurden auch die kostbare Bibliothek , das Archiv des Do¬
minikanerorden ? und zahlreiche kostbare Gemälde ein Raub der
Flammen . In der Bivliothek befanden sich mehrere Jahrhun¬
derte alte Handschriften für die es keinen Ersatz mehr gibt.

Rücktritt des ägyptischen Kabinetts
Kairo , 4 . Zan Das Kabinett ist zurückgetreten . Man

nimmt an . daß der Ministerpräsident die Regierungsbil¬
dung wieder übernehmen wird , wobei Vas Außenministe¬
rium . das Verkehrs- und das Justizministerium neu besetzt
werden dürften.

WS Stadt un- Land
Altensteig , den 5 . Januar 1933.

Drei Könige wandern aus dem Morgenland . . .
Als ersten Festtag im neuen Jahr nach dem Neujahrsfest

feiern wir den Tag der Heiligen drei Könige, den Tag , an
dem dre drei Weisen aus dem Morgenlande sich der Füh¬
rung eines in wundersamer Klarheit strahlenden Sternes

, anvertrauten , der ihnen den Weg wies zu dem heiligsten
j Wunder , das Menfchenaugen je schauen durften Epipha-
° nias , wie dieser Feiertag auch genannt wird , bedeutet Er¬

scheinung , die Erscheinung des menschgeborenen Gottessoh¬
nes vor den anbetenden Hirten und den Heiligen drei Kö-

- nigen.
Kaum eine andere Legende der christlichen Religionsge¬

schichte hat so vielfachen Widerhall in der Malerei , der bil¬
denden Kunst und der Dichtkunst , aber auch in schönen, alten
Volksbräuchen gefunden wie die oon den Heiligen drei Kö¬
nigen aus dem Morgenlande . Schon aus der frühesten Zeit
des Christentums sind uns Wandgemälde aus den Katakom¬
ben erhalten , die die drei Könige darstellen , mit phrygiichen
Mützen aus dem Haupte , die aus ihre orientalische Herkunft
hindeuten . Aus einem Mosaikbilde des 8 Jahrhunderts aus
der alten vatikanischen Basilika erscheinen die drei Weisen
zum ersten Mal mit den königlichen Abzeichen , und seit dem
Mittelalter werden sie auch auf vielen Gemälden in drei
Lebensaltern dargestellt, als Greis Mann und Jüngling,
wobei der Jüngste meist der Mohr ist Besonders schöne Bil¬
der sind uns aus dem 15. und 16 Jahrhundert erhalten , von
Rubens sogar drei verschiedene Darstellungen der Heiligen
drei Könige. Die Darstellung der Legende ist auch in die
Polkssitte übergegangen

Die Verehrung , die die Heiligen drei Könige genießen,
beweißt, daß im Volke immer noch die Sehnsucht nach dem

Lichte lebendig ist, in unserer dunklen , trüben Gegenwart
vielleicht stärker denn je . Der Tag der drei Weisen aus
dem Morgenlande ist der Tag des Lichts . Der Glanz des
Sternes , der den Weg zum Erlöser wies, ist ewig und über¬
dauert auch die Zeiten dunkelster Trübsal und bitterster
Not . Er zeigt uns auch heute noch den Weg zum Glauben,
zum Licht, zu Gott , wenn wir uns nur seiner Führung gläu¬
big anvertrauen,

„O Menschenkind halte treulich Schritt,
Drei Könige wandern , o wandere mit!
Der Stern der Liebe , der Gnade Stern
Erhelle Dein Ziel , so Du suchst den Herrn!
Und fehlen Weihrauch. Myrrhen und Gold,
Schenke Dein Herz dem Knäblein hold !"

Sein 60 jähriges Jubiläum feiert in Verbindung mit
der diesjährigenWeihnachtsf . ter am Erscheinungsfest der Krieger¬
oerein Aliensteig . Die Not der Zeit läßt eine größer« Feier
nicht zu. Die Weihnachtsfeier bietet aber Gelegenheit , das
Jubiläum einfach und würdig zu feiern . Von einer Verlosung
wurde abgesehen , dafür wurde ein Programm zusammengestellt
das allen Mitgliedern und ihren Familien einen schönen Abend
versprcht.

— Umfrage Ser Deutschen Reichspost bei den Rundfunkteil¬
nehmern über dre Art der benutzten Empfangsgeräte . Ls ist für
die Entwicklung des Rundfunks von Bedeutung zu wissen, ist
welchem Umfange noch Detektorenempsänger im Gebrauch sind.
Die Deutsche Reichsxost ist bei der Beschaffung dieser Angaben
auf die Hilfe und das Entgegenkommen der Rundfunkteilnehmer
angewiesen . Sie wird bei der nächsten Einziehung der Rundfunk¬
gebühren die erforderlichen Ermittlungen von den die Gebühre»
erhebenden Briefträg - rn vornehmen lasten . Festgestellt werde»
soll , ob der Rundfunkte ' lnehmer einen Detektorenempsänger
oder einen Empfänger mit ern bis drei Röhren oder einen Em¬
pfänger mit mehr als drei Röhren verwendet . Die Gewinnung
möglichst zuverlässiger Angaben ist mittelbar auch für die Rund¬
funkteilnehmer von Bedeutung . Die Deutsche Reichspost bittet,
den Briefträgern die gewünschte Auskunft bereitwillig zu er¬
teilen.

Wildberg , 3 . 3an . (Vom Nationalen Hissdienst .) Der
Nationale Hilfsdienst wird om Erscheinungsfesl eine Neujahrs¬
feier des Arbeitslagers Wildberg abhalten, auf die Gönner
und Freunde aufmerksam gemacht seien. Die Feter findet im
„Schwarzwald " in Wildberg statt . Beginn 7 Uhr abends.
Ein unterhaliendes Programm mit der Lustposse : „ Das Ge¬
heimnis der Roten Laterne"

, Gesang und Musik leistet wieder
Gewähr fllr einen angenehmen Abend.

Tumlingen - Hörschweiler , 4 . 3anuar . Für dis beiden
Gemeinden war es eine überaus traurige Neujahrsnachricht,
daß die erst 28jihrtge Frau des Fritz Neuster , jung, in Tum-
ltngen , eine Tochter des Bürgermeisters Burkhardt ( Hörsch-
weiler) , an einer Rippfellentzündung im Bezirkskrankenhaus
in Freudenstadt gestorben ist . Beiden durch d>n fiühen Tod
der Gattin und Tochter in Trauer versetzten, im westen Um¬
kreis bekannten Familien wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Frevdenstadt , 4. 3an . (800 Prozent Bürgersteuer) Von
der höchsten Aussichtsinstanz wurde, wie gestern Bürgermeister
Dr. Blaicher im Gemeinderot mitteille , o rfügt, daß Frei den-
stadt zur Ausgleichung des E als für l932 die zweifache
Einwohner st euer und für 1933 die achtfache
Bürg er st euer zu erheben babe. D e Sleuerbela-
stung wird ol o in der niedersten Klosse bis zu 4 500 Mark
so oussehen : Ziveieinhalksaie Bürgeifteuer für l93l , Nach¬
erhebung , Ledige 15 Mk . , Verheiratete einschließlich Ehefrau
22 .50 Mark : zweifache Einwohnersteuer fllr » 932 , N .,ch-
erhebung , (kein Unterschied zwischen Ledigen u . Berheirateten)
12 Mk . ; achtfache Bürg rsteuer für 1933, (kein Unlerschted
zw sehen Ledigen und Verheirateten) 48 Mk . Angesichts die-
ser untragbaren Belastung, die von oben her diktiert woiden
ist , hat der Gemeinderat gestern nachmittag Protest erhoben.

Stammheim , 4 . Januar . (Grober Unfug ) Die Besucher
des Neujahrsgottesdienstes in Stammheim waren be °m Kirch¬
gang nicht wenig erstaunt, als sie auf dem Boden rings um
den Kirchturm herum, zahlreiche Stücke der schönen , glasierten
Ziegel des Turmdaches sahen . Die Scherben lagen wie gesät.
Da die Kirche auf einer Anhöhe steht, überragt Turm mit
seinem hohen Dach dos ganze Dorf. Es ist mit Sicherheit
anzunehmen, daß der Turm das Zielo ! j >kt von einem , eher
a 'ier mehreren Schützen war , die in der Nmjahrsnacht sich
nicht anders zu tätigen wußten , als mit schaifer Munition
zu schießen . Daß vielfach schürf geschossen wurde, war für
sachverständige Ohren gut wahrnehmbar. Der Schaden an
dem Kirchendach ist ein ganz erheblich- r und d ' e Tat um so
verwerflicher , als das Turmdoch erst im vergangenen Som-
wer infolge des Hagels- nnd Sturmschadens vom 3ahr I9Z1
einer durchgreifenden , teuren Reparatur unterzogen wurde Die
Täter zu e>Mitteln ist schwer und kaum möglich — Em junger
Mann steckte einem andern einen Frosch in die Lösche der
Windjacke und en zündete ihn. Beim Losbrennen desselben
wurde der Rücken der 3acke angebrarmt und der Täter da¬
durch Eigentümer der 3ocke . Die 2l Mark , die der Täter
dem Geschädigten zu ersetzen versprach, um einer Anzeige
wegen Sachbeschädigung zu entgehen , sind eine wohlverdiente
Strafe für seinen Uebermut.

Nottweil , 4 . Jan . ( W i e d e r 6 K o m m u n i st e n v e r-
haftet . ) Im Zusammenhang mit den gemeldeten Spreng
stoffunden in Rottweil - Altstadt und Zimmern bei Rottweri
wurden hier weitere 6 Mitglieder der KPD . verhaftet , wo¬
zu der Untersuchungsrichter des Reichsgerichts persönlich
nach Rottweil gekommen war . Am letzten Freitag konnte
nun auch der noch fehlende Kommunist Th . M festgenom¬
men weiden

Wendelsheim , OA Rottenburg , 4 . Jan . (Tovirtyer
Sturz .) Kürzlich wollte Schmiedmeister Thoma rn ernem
Hause einen Besuch abstatten . Aus bis jetzt noch mcht ge-
klärten Gründen stürzte er die Treppe hinunter . Dre Be-
wohn-r fanden ihn bewußtlos unter der Treppe »regen.
Nach Rottenburg ins Spital verbracht, ist Thoma gestorben.
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Stuttgart , 4 . Jan . (Der Aufstieg gelungen .) Die

Landung der am 3 . Januar im Hof des Physikalischen Insti¬
tuts aufgestiegenen Ballone wurde bereits um 4 Uhr nach¬
mittags aus Hundersingen südlich von Miinsingen gemeldet.
Die erreichte Höhe läßt sich vor der genauen Auswertung
nicht mit voller Sicherheit angeben . Sie dürfte nach der
vorläufigen Schätzung 17—18 000 Meter betragen

Die ersten Demonstrationen Nachdem der
Burgfrieden abgelaufen ist, veranstalteten die Kommuni¬
sten und die Nationalsozialisten am Dienstag abend größere
Kundgebungen in der Stadt . Die Kommunisten sammelten
sich auf dem Marktplatz , von wo aus sie nach einer Ansprache s
einen Propagandamarsch durch die Straßen unternahmen.
Unterdessen hatten sich die Nationalsozialisten am Feuersee <
und in Cannstatt gesammelt und marschierten nach dem !
Karlsplatz wo die SA - und SS .-Formationen Aufstellung ?
nahmen . Nach einer Ansprache des Gruppenführers Süd - -
west von Iagow erfolgte ein Vorbeimarsch , worauf sich die s
Kundgebung auflöste . Beide Kundgebungen verliefen ohne i
Störungen -

6 5. Geburtstag. Staatsrat Rau feierte >emen vo.
Geburtstag . Er ist ein Pfarrerssohn aus Dobel im Schwarz-
wald und war vor dem Kriege Ministerialrat im Ministe - !
rium des Innern . 1923 wurde er mit der Führung des Ar - -
beits - und Ernährungsministeriums beauftragt . Staatsprä¬
sident war er vom April bis Juni 1924 , hernach leitete er
das Wirtschaftsministerium . 1930 trat er wieder in oas
Staatsministerium ein und wurde dann Präsident des Ver - ,
waltungsgerichtshofs . ,

Krankheitsstatistik. In der 51. Jahreswoche vom
18 bis 24 . Dezember 1932 wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 96 ( tödlich 0 ) ,
Kinvbettfieber 6 ( 1 ) , Körperkrankheit 1 (0 ) . Lungen - und
Kehlkopftuberkulose 7 ( 11 ) . Scharlach 61 (0), Typhus 5 (0).
Svinale Kinderlähmung 1 (0 ) .

Kornwestheim , 4 . Jan . (Ehrung . ) Die Marktgemeinde
Türkheim in Bayern , in der die Salamander AG eine
Fabrik mit größerer Wasserkraft unterhält , hat Geheimrat
Sigle beim Jahreswechsel zum Ehrenbürger ernannt.

Backnang , 4 . Jan . (Zwangsversteigerung . ) Letz¬
ten Samstag fand die Zwangsversteigerung der Grundstücke
der Firma G . Eckstein, früh Lederfabrik , statt . Das zu
69 800 NM . geschätzte Anwesen , 25 Ar Gebäude und großen
Hofraum umfassend , wurde um 25 200 RM . von der Ober¬
matssparkasse ersteigert.

Heilbronn . 4 . Jan . (Revision . ) Der zu fünf Jayren
Zuchthaus verurteilte Totengräber Rüdinger aus Stetten,
der die Witwe Bopp erwürgt hat , hat gegen das Urreil der
Heilbronner Schwurgerichts Revision eingelegt.

Sondelfinden , OA . Urach , 4 . Jan (Der Ueberfall .)
Wie berichtet , wurde Postagent Jakob Hörz von einem
Mann im Dunkeln in die linke Seite gestochen. Der Gesto¬
chene erkannte unmittelbar nach der Tat den Verbrecher . Es
ist der 64 Jahre alte verheiratete Hilfsarbeiter Georg Lutz
von hier Dieser hat schon vorher gegen verschiedene Perso¬
nen Drohungen ausgestoßen , und neuestens auch gegen den
Postagenten Hörz , der zugleich Vorsteher des Darlehenskas¬
senvereins ist Lutz scheint mit dem Darlehenskassenoerei«
»übers Kreuz " zu sein.

Sondelfingen . OA Urach , 4 Jan . (Der Täter er-
hängtaufgefunden . ) Der 64 Zahre alte »erheiratete
Hilfsarbeiter Georg Lutz von Sondelfingen , der de» lieber»
mll aus den Postagenten Hörz verübt hatte , ist in einem
Tannenwäldchen auf Markung Metzingen erhängt aufgefun¬
den worden Dem Verletzten geht es den Umständen entspre¬
chend au,.

Oggelsbeuren , OA . Ehingen , 4 ^ an ( Unfall rn oer
Kiesgrube . ) Dieser Tage kam es in der Kiesgrube zu
einem schweren Unfall Vier Arbeiter waren mit dem Ab¬
räumen von Kies beschäftigt . Durch einen Rollwagen , der
unbeachtet in Schuß kam , wurden zwei Arbeiter verletzt , ei¬
ner davon so schwer, baß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird

Weingarten , 4 . Jan . (Masjenkündigung . ) Die Lo¬
kalbahn AG . hat mit Ausnahme der in Sonderverträgen an-
gestellten leitenden Persönlichkeiten des Unternehmens al-
len anderen Angestellten ihre bisherigen Diensioerträge ge- :
kündigt , nachdem die Verhandlungen zwischen den Spitzen - '

organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber abgebro » >
chen werden mußten Von der Kündigung werden mehr als
500 Angestellte betroffen , die zum Teil schon auf eine meh¬
rere Jahrzehnte währende Tätigkeit zurückblicken.

Ulm , 4 Jan ( VomZug überfahren . ) In dem na¬
hen Schanghofen ließ sich der Schrankenwärter Mathis Ley
vom Memminger Frühzug überfahren . Ley war 55 Jahre
alt und hinterläßt eine Ehefrau . Er wurde seinerzeit be¬
schuldigt , den schweren Eisenbahnunfall , bei dem ein Händ¬
lerwagen vom Zug angesahren wurde und wobei von den
11 Insassen alle unverletzt blieben , dadurch verursacht zu
haben , daß er die Schranke nicht verschriftsmäßig Herunter¬
gelasien hatte . Ley wurde vor einiger Zeit zu 4 Wochen
Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt und hatte für
den Schaden , der der Reichsbahnverwaltung entstanden ist,
aufzukommen

Singe « a . H ., 4 . Jan . (Entflohene Hirsche.) Schon seit
etwa 2 Jahren taucht ab und zu in verschiedenen Orten des
Hegaus eine Hirschbuh auf , die dem Hirschpark des Grusen
Douglas in Langenstetn entflohen ist. Trotz aller Bemühungen
ist es bisher nicht gelungen , das Tier empfangen . Dieser
Tage sind nun aus dem Hirschpark des Grasen o. Bodmann
durch ein versehentlich offen gebliebenes Tor neun Hirsche,
darunter drei männliche , entwichen . Unsere Waldungen dürsten
daher neuen Wildzugang erhalten . Auf der anderen Seite >
ist ein solcher , allerdings unerwünschter Zugang durch die Wild - !
schweine erfolgt . !

An» Bade» ^
Haslach , 3 . Jan . Am Montag fand hier die Tagung i

des Badischen Waldbesitzerverbandes statt . Nach Begrüßungs - :
Worten durch Bürgermeister Selz sprach Forstrat Etsenkolben
in längeren Aussührungen über die Lage des badischen
Waldvesitzes . Bor einem Fahr habe Deutschland noch wesent- » »«.

sich mehr Holz verarbeitet als heule . Der Waldbesitzer
müßte vor allen Dingen einen annehmbaren
Preis auf dem Holzmarkt erzielen , darum sei
Tarifermäßigu » g auf der Reichsbahn erstes Er¬
fordernis. Die Holzkontingentierunq führte nicht zu dem
erwarteten Erfolg . Die Holzhiebe müßten verringert werden,
um nicht durch übermäßige Angebote die Preise zu drücken.
Der Redner sprach dann weiter Uber die Gewinnung von
Holzgas , über Holzabsatz und über die Grund - und Er-
werbsst . uer.

Seutschlan-Mg junger danziger
Man schreibt uns u a . :
Am 10 Januar , vem Jahrestag der willkürlichen Abtrennungüer deutschen Stadt Danzig vom Reich , wird eine großzügige

Aierrnlng siir Danzig , :o alten deutschen Vaterland beginnen.Am Tage nach einer aus dem Langenmarkt in Danzia stattfin-üenden Kundgebung aller deutschen Schulen und
I u g e n d v e r b ä n d e unter dem Geläute ver Kirchenglocken
soll von Danzig aus ein von drei Mitgliedern der Akademischen
Fliegergruvpe Danzig ausgeführter Werbeflug begonnen werden.

Dieser Deuhchlandflug der Danziger deutschen Jugend mit
einem Flugzeug , das die Beschriftung „ Danzig bleibt deutsch"
tragen wird , erfreut sich der Förderung aller maßgebenden
deutschen Organisationen Danzigs und kulturell verbundener Or¬
ganisationen des Reiches und steht im wesentlichen auf der
Grundlage des Vereins für das Deutschtum im Auslande (VDA . )
Er gibt die Losung aus : „ Danzig bleibt deutsch ! Junge Danziger
Flieger künden von der Rot ihrer Heimat !" In der Zeit vom
11 . Januar bis zum 1 März sollen 10 deutsch« Städte nach einem
besonders sestgelegten Organisationsplan angeflogen werden . Inallen diesen Städten sollen von den jungen Danziger Fliegern
Lichtbildvorträge über Danzig und d - n deutschen Osten für Er¬
wachsene und Jugendliche geboten werden , und zwar unter be¬
sonderer Berücksichtigung der schweren Schicksale Danzigs seit der
Abtrennung vom Reich im Jahre 1820 . Das Danziger Flugzeug
selbst wird durch Schaufliegen für den Besuch dieser Vorträge
werben.

In Stuttgart weiden die Flieger am 6. Februar sin-
tresfen Die Kundgebung findet abends im Festsaal der Lieder-
halle statt.

Notwerk der deutschen Zugend
Stuttgart , 4 . Jan . Am 3. Januar fand unter dem Vorsitz von
Direktor Burkhard t . oem ständigen Stellvertreter des Prä-
stdenten des Landesarbellsamts Siidwestdeutschland gemeinsam
mit dem Innen - , dem Kult - und dem Wirtschaftsministerium
eine Besprechung über die Einrichtung des Notwerkes der deut¬
schen Jugend statt , zu dessen Bildung der Reichspräsident am
24 . Dezember aufgeruten hat und mit dessen Durchführung kür
Siidwestdeutschland der Präsident des Landesarbeitsamts be¬
auftragt worden ist. In oer Besprechung , an der u . a . die kom¬
munalen Spitzenverbänüe die Landesverbände der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , die kirchlichen Behörden , die Vertreter der
Volksbildung , die Träger des Dienstes im freiwilligen Arbeits¬
dienst , die Turn - und Sportnerbände usw teilgenommen haben,
wurde die Einrichtung des Notwerkes nach der grundsätzlichen
Seite und rn den praktischen Einzelheiten eingehend erörtert.
Als Ergebnis konnte die Bereitwilligkeit aller beteiligten Stellen
festgestellt werden , entweder selbst oder durch ihre örtlichen
Stellen nach Kräften an oem Werk mitzuarbeiten . Der weitere
Fortgang wird nun der sein , daß in den Bezirken der Arbeits¬
ämter unter Vermeidung jeder überflüssigen Organisation und
in engster Anlehnung an bereits bestehende Ein¬
richtungen eine oder mehrere Arbeitsgemeinschaften , be¬
stehend aus Vertretern sämtlicher an dem Werk interessierter
öffentlicher und privater Stellen , sowie kleinere Arbeitsausschüße,
je unter einem geeigneten Vorsitzenden gebildet werben . Diesen
Arbeitsgemeinschaften bezw . Arbeitsausschüssen wird die Aufgabe
obliegen , die Durchführung des Werkes planmäßig zu gestalten
und auch im übrigen die Geschäftsführung zu besorgen . Die Ge¬
währung der Beihilfen aus den vom Reich für das Notwerk
zur Verfügung gestellten Sondermitteln erfolgt gegebenenfalls
durch die Vorsitzenden der Arbeitsämrer.

Mine Rachrlchlen aus all« MV
Empfang der schwedischen Handelsdelegation beim Reichs-

außenminister . Der Reichsaußenminister des Auswärtigen
Freiherr v . Neurath empfing Mittwoch die schwedische Han¬
delsvertragsdelegation , deren Mitglieder von dem hiesigen
schwedischen Gesandten Graf Wirsen vorgestellt wurden.

SilSstgestellung des Danziger Defraudanten . Der geflüch¬
tete Kaufmann Schulz aus Danzig , der als Geschäftsführer
einer Danziger Lotterieeinnahme 33 000 Gulden unterschla¬
gen und das Geld in Zoppot verspielt hatte , hat sich auf ei¬
nem Berliner Polizeirevier selbst gestellt.

Eisenbahnunglück bei Lille . Bei Lille sind zwei Arbeiter¬
züge zusammengestoßen . 18 Arbeiter sind ziemlich erheblich
verletzt worden.

Familiendrama in Wittenau . Nachts spielte sich in dem
Berliner Vorort Wittenau ein blutiges Familiendrama ab,
dem zwei Personen zum Opfer fielen . Der 49jahnge Mol¬
kereibesitzer Dessin wurde in dem Garten seines Hauses er¬
hängt und erschossen aufgefunden . Im Hause lag der Woh¬
lige Sohn Werner mit einer Schußwunde im Kopf tot rn
seinem Bett . Sein 13jähriger Bruder Herbert lag durch ei¬
nen Kopfschuß verwundet im Bett der Eltern . Frau Dessin
wurde in der Küche neben den geöffneten Eashahnen mit
einer schweren Gasvergiftung aufgefunden ^ Nach den ms-
herigen Ermittlungen hat der Vater die Schüsse auf seine
Angehörigen abgegeben .

Gestorben
Tumlingen: Paulinc R uther . geb . Burkhardt . 28 I . alt.

Calw: Josef Nagel . 79 Jahre alt.

Wetter für Freitag
Das veränderliche milde Wetter bleibt bestehen , nur ge¬

ringe Niederschläge sind in Rechnung zu nehmen , da Süd-
-eutschland an der Grenze des von Island herdrängenden
Tiefbruckwirbels und des osteuropäischen Hochdruckgebiets
siegt. Etwas Abkühlung zu naßkaltem Wetter ist zu erwar-

Handel und Verkehr
« ernne , Bor enberrcht vom 4. Ja » . Obwohl bei einer ganzen" Werten Kursrückgänge bis zu 1,5 Prozent keine Sei-

w »
waren und svezialvaviere wie Deßauer Gas SchleiGas . Aichas,enburger Zellstoff . Allg . Lokal und Kraft Eelektr^Lieferungen . RWE . . Miag usw . bis zu 2 .5 Prozent e

'
inbükten

^ ^ 5, A " denz zu Beginn des Verkehrs nicht direkt als
schwach bezeichnet werden . Farbenaktien lenkten etwas stärkeresInterest « au , pch . wdatz sie mit minus 0 .36 Prozent Verhältnis

waren , Auch am Rentenmarkt war die Ten-
ds

"
n °>

'^ ?u bezeichnen . Die deutschen Anleihen gabenms »u 0 .2o Prozent nach.
. Getreide

Berliner Produktenbörse vom 4. Jan . Weizen märk . 186— 188Roggen mark 152 — 154 , Braugerste 165 - 175 Futter - und Jn-dnstriegerste 158 — 164 . Hafer märk . 114 — 118 Wei - enmebl 23 25bis 26 25 . Roggenmehl 19 .50 - 2l .70 . We .zenkleft 8 PO ^ 20 R^
genkleie 8 .70 — 9 . Viktoriaerbsen 20 26 . kleine Sveiseerbsen 20bis 22 . Futtererbsen 12 .50 RM . Allgemeine Tendenz : schwächer.

Viehpreise . Blaubeuren: Kühe 150 - 180 Kalbeln 24« bis
350 Jungrinder 70 — 165 RM — Brackenbeim: Kühe 105
bis 240 . Kalbinnen 201 3,6 Rinder 110 — 144 . Kleinvieh 77 bi»
105 RM . — Gmünd: Farren 70 — 265 Stiere 180 — 240 Kühe
75 - 380 . Rinder 70 - 380 Kälber 36 - 48 RM . — Hechingen:
Rinder 70 — 286 trächtige Kalbinnen und Kübe 280 — 100 . Wurst-kube 80 — 140 RM — Langenau OA Ulm : Kübe 37V — 532.
Jungrinder 55— 190 . Jungfarren 7V- 12 , RM Ochsenhau-
sen: Großvieh 100 - 300 RM

Märkte
Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 10 —19 RM . - Eli-

wangen: Milchschweine 11— 16 Läufer 23— 26 RM . — He¬
chln g e n : Milchschweine 12 — 15 NM . — Blaubeuren'
Milchjchw « ine 12- 19 RM . — Gmünd: Saugschweine 12- 18
RM . — Langenau: Milchschweine 12 - 19 RM — Ochsen-
ba usen: Milchschweine 13— 15 RM — Riedlingen-
Milchschweine 13— 15 . Murterschwein « g«— 106 RM — Tutt¬
lingen: Milchschweine 10— 16 RM.

Allgäuer Butter - uud Kiisebörje Kempten vom 4. Jan . Mol¬
kereibutter 1. Sorte 87 . 2 . Sorte 75 . Verlauf : flau : Rabmeinkauk
bei 43 Fetteinheiten ohne Vuttermilchrückgabe 87 Pfg . : Weich,
käse 20 Prozent Fettgehalt lgrllne Ware ) 17— 19 Verlaus : ruhig'
Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgebalt 1 . Sorte 72 — 77 . 2.
Sorte 63 — 68 , Verlauf : ruhig . Die Preise sind Erzeuger -Ver¬
kaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Verpackung iür 1 Pfd

Hol,erlöse
Das Forstamt Wolfach verkaufte letzter Tage im Voiverkauf

25 « Fm . Stammholz 1 .— 6 . Kl . zu 4L Proz . In Billingen wur¬
den beim Verkauf eines ähnlichen Quantums ebenfalls 42 Proz . er¬
löst . Während in Triberg kür 56 « Fm . 44 Proz . erreicht werden
konnten.

Horb , 3 . Januar . Die Verkäufe haben bereits begonnen . Die
Versteigerungen sind gut besucht . Die Kirchen - und Hospitalpflege
und die Stadtgemeinde erlösten durchschnittlich für Stammholz
43 - 46,5 Proz . Für Brennholz wurden erlöst : Forche 5 — 6 Mark,
Fichic 6— 8 Mark pro Raumeter . Reisig konnte man zu allen Prei¬
sen bekommen.

Konkurse
Fa . I . Berthold Stein , Crai sheun.

Vergleichsverfahren
Johannes Krug , Kaufmann , Inhaber der Fa . Franz Laver An¬

gele , Kolonialwaren - und Landesproduktengeschäft in Biberach.

Letzte Nachrichten
Hitler in Detmold

Detmold , 5 . Januar . In einem Riesenzelt sprach Mitt¬
woch nach ! Adolf H iler , der erst 20 Minuten noch Mitter¬
nacht im Auto aus München eingelroffen war . Er führte u . a.
aus , wer das Volk nicht erobere , der versperre sich jede
St - aße , auch die Wilhelmstroße . Wenn inan meine , die
nationalsozialistische Welle hülle nachgelassen, so sage er , diese
Welle werde wiederkommen.

Kommunistische Massenversammlung in Berlin
Berlin , 4 . Januar . Die erste der großen Veranstaltungen

in der Reichshauplstadt noch Aufhebung des Burgfriedens
war die Massendemonstration , die die KPD . Mittwoch abend
im Lustgarten oeranstallete . Die Massen zogen in geschloffenen
Zügen zum Teil schon ab 2 Uhr nach dem Bersammlungs-
platz. An - und Abmarsch vollzogen sich geordnet . Im Lust¬
garten sprach Reichslagsabgeordneter Flerin.

Der Brand der Atlantic — Ein zweiter deutscher
Dampfer am Reitungswerk beteiligt.

Paris , ?4 . Jan . Wie H vas aus Cherbourg berichtet,
sollen noch etwa 70— 80 Mann der B ' satzunq des in Brand
geratenen Schiffes Allaniic von dem deutschen Dampfer Sierra
Pent -ma ausgenommen worden scin , der nach Brest fährt.
Die Zahl von 30 Vermißten wird noch immer als wahr¬
scheinlich angegeben.

Einsturzunglück in Kairo — 4 Tote
Kairo , 4 . Januar . Im Eingeborenenv ettel von Kairo

stürzte ein vierstöckiges Haus ein . Pier Personen wurden
gelistet, fünf schwer verletzt. Sie waren im Schlaf von dem
Unglück überrascht worden.

Braud eines Riesenbenzintauks bei Liverpool
London , 4 . Januar . In ren Anlagen der Shell Mez

Compang in Liverpool entzündete sich am Mittwoch einer der
dort befindlichen großen Benzintanks , der ca . 380 000 Liter
faßt . Die Stichflammen erreichten eine Höhe von ca . 30
Meter . Die Wehren wußien viele Stunden arbeiten , ehe ein
Ueberg ^eifen des Brand «s auf die benachbarten 36 Tanks
a s ausgeschloffen gelten konnte . Das Feuer im Tank dauert an.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Aliensteig

Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk.
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Amtliche Bekanntmachungen
Sonntagsruhe

im Sanbelsgeumbe
Auf Grund der 88 41a , 55a , 105a , 105b , Abs. 2 in

der Fassung vom 5 . 2 . 1919 (R . G . Bl . S . 176 ff . ) , 105c,
105e, 105h , 105i, und 8 146a der Gewerbeordnung wird
bestimmt:

8 1 . Allgemeine Sonntagsruhe.
1 . Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehrlinge und

Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigtwerden.
An diesen Tagen bleiben die offenen Verkaufsstellen
mit nachstehenden Ausnahmen geschloffen.

2. Unter den Begriff des Handelsgewerbes fallen insbe¬
sondere der Groß - und Kleinhandel einschl . des Hausier¬
handels , der gesamte Geschäftsbetrieb d er Konsum-
und anderen Vereine , Banken , Kommissionsgeschäfte,
Leihanstalten , Versicherungen, Versicherungsagenten u.
Sparkaffen.

3. Als Festtage gelten allgemein : Neujahrsfest , Erschei¬
nungsfest , Karfreitag , Ostermontag , Christi Himmel¬
fahrt , Pfingstmontag , Christfest und Stephanustag.
Für Orte mit überwiegend katholischer Bevölkerung
auch Fronleichnam und Mariä Himmelfahrt.

8 2 . Ausnahmen.
Die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Ar-

beitern und damit das Offenhalten der Ladengeschäfte
wird für das stehende Handelsgewerbe gestattet:
1 . Allgemein : An den drei letzten Sonntagen vor Weih¬

nachten von 11 bis 4 Uhr.
Geschäftsbetriebe, die an diesen Tagen Angestellte

(Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter ) beschäftigen, haben
diesen in der folgenden Woche entweder einen ganzen
Werktag oder 2 Nachmittage freizugeben.

2. Im Bedürfnisgewerbe
s ) für den Verkauf

von Back- und Konditoreiwaren durch die Bäcker und
Konditoren , von Fleisch , Wurstwaren und Fett durch die
Metzger, von Obst durch die Obsthändler je von 11 —12
Uhr vorm , (jedoch nicht vor Schluß des vormittägigen
Hauptgottesdienstes ) .

Am Neujahrsfest , Karfreitag , Oster- , Pfingst - und
Christfest ist der Verkauf verboten.

b) für den Verkauf von Milch in Nagold und Alten¬
steig durch die Händler und Erzeuger an allen Sonn-
und Festtagen von 7 —9 und 11 —12 Uhr vormittags.

Das Verbringen von Milch in die Kundenhäuser ist
während derselben Zeit erlaubt . Das Abholen der Milch
vom Bahnhof in die Verkaufsräume der Händler oder
der Sammelstelle ist jederzeit zulässig.

c) Sofern im Bedürfnisgewerbe (Ziffer 2) noch andere
als die genannten Waren geführt werden , dürfen solche
nur an den allgemein für das Handelsgewerbe bestimmten
Sonntagen während der erlaubten Geschäftsstunden seil¬
gehalten und verkauft werden Für den Handel mit
Backwaren , Konditoreiwaren , Fleisch- und Wurstwaren
durch Kaufleute , die nicht zugleich Bäcker , Konditoren und
Metzger sind , gelten die für das Bedürfnisgewerbe ge¬
troffenen Bestimmungen nicht.

ck) Den Angestellten (Gehilfen , Lehrlingen und Ar¬
beitern) die im Betriebe eines Bedürfnisgewerbes Sonn¬
tags beschäftigt werden , ist mindestens an jedem zweiten
Sonntag ganz und außerdem wöchentlich an einem Werk¬
tag nachmittag freizugeben.

8 3. Bahnhöfe.
Der Verkauf von Lebensmitteln und anderen Be¬

darfsgegenständen für Reisende auf den Bahnhöfen durch
die von der Eisenbahnverwaltung zugelassenen Personen
ist wie bisher gestattet . (8 6 Gew . O .)

8 4 . Gast - und Schankwirtschasten.
Die Bestimmungen der 88 1 und 2 gelten nicht für

Wirtschaften.
Wirte , die neben ihrem Wirtschaftsbetrieb noch eine

Bäckerei oder Metzgerei betreiben , dürfen jedoch an Sonn-
und Festtagen außerhalb der in 8 2 Ziffer 2a genannten
Verkaufszeiten ihre Ware nur an ihre Wirtschaftsgäste
zum Genuß an Ort und Stelle abgeben.

8 5. Apotheken
In Apotheken ist der Verkauf von Waren , die zum

Betrieb einer Apotheke gehören , ohne Einschränkung ge¬
stattet . (Art 3 der Verordnung über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe und in Apotheken vom 5 . Februar
1919 , Reichsgesetzblatt Seite 176) und Min . Verfügung
betr . Sonntagsruhe und Bereitschaftsdienst in Apotheken
vom 16- Juni 1919 (Reg . BI . S . 124) . Für den Ver¬
kauf anderer Waren gelten die 88 1 und 2.

. Für jeden Sonn - und Festtag , an dem die pharma¬
zeutischen Angestellten länger als 6 Stunden beschäftigt
werden , müssen ihnen in der vorhergehenden oder fol¬
genden Woche ein Wochentag oder zwei Nachmittag '
freigegeben werden.

8 6 . Gewerbebetrieb im Umherziehen.
Das Feilbieten von Waren , Aufkäufen von Waren,

das Aufsuchm von Warenbestellungen und das Anbieten >
gewerblicher Leistungen im Umherziehen ist an Soun - '

und Festtagen grundsätzlich verboten (8 55 a Gewerbe-
Ordnung ) .

8 7 . Zuwiderhandlungen.
Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , wird

gemäß 8 146 a Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu
10000 RM . , im Unoermögensfalle mit Haft bestraft.

Die bisherigen oberamtlichen Bekanntmachungen betr.
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe sind aufgehoben.

Nagold, den 2. Januar 1933.
Oberamt: Baitinger.

LadeasiWß.
Die Inhaber von offenen Verkaufsstellen werden darauf

hingewiesen, daß die Verkaufsstellen an We >Klagen von 7 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens fllr den geschäftlichen Verkehr
geschloff n sein muffen.

Die Ortspolizetbehörden werden beauftragt, die Laden¬
schlußbestimmungen pänktlich durchzusllhren.

Nagold» den 2 . Januar 1933.
Oberamt:

Baitinger.

In der

Stadt. Sranellardeltrschule Meofteig
beginnt am 9. Januar V,9 Uhr

der Kleider -,
Maschinen - u.
Handnüh-

Neuanmeldungen können jederzeit noch angenommen werden.
L. Stetq -r.

Haus -Verkauf.
In der Konkurssache über den Nachlaß der
verst.
Marie Rexer We. in Oberschwandorf
bringe ich die vorhandenen Grundstücke:

Geb. Nr. 10t — : 1 a 9t gm 2 stock . Wohnhaus mit Sou¬
terrain, Freitreppe, großer Veranda und Hofraum an der
Straße nach Beihmgsn , 1905 erbaut,

Parz. Nr. 1777/3 —: 8 a 3l gm Baumgarten im Gehren,
am Dienst g , den 10 ds . Mts .» vormittags 9 Uhr im
einmaligen öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus in
Ooerschwandorf zum Verkauf.

Das Gebäude, das 2 geräumige Wohnungen und einen
Laden enthält, befindet sich in gutem baulichen Zustand . Es
wurde in ihm eine Manufaktur - und Kolonialwarenhandlungbetrieben.

Wegen Besichtigung wende man sich an das Bürgermeister¬
amt Ooerschwandorf.

Haiterbach, den 4. Januar 1933.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Ostertag.
Der in der Zwangsversteigerungssache der Grundstücke

der Lina Gutekunst geb . Renz . We . in Zselshausen auf
Dienstag , den 10 . Januar 1933, vormittags 9V, Uhr in
das Ralhaus in Iselshausen anberaumten Bersteigerungstermin

findet nicht statt.
Bez -Notar : Harsch.

/rttsssrosrsr» Esnswrs
Samstag 8 Uhr.

Samstag

Gefacht
einfaches, braves , fleißiges

M - » err
welches in allen Haus- und
Gartenarbeiten bewandert ist
und Zeugnisse aus nur guten
Häusern aufweisen kann.

Angebote unter Nr. 270
an die Geschäftsstelle erbeten.

Suche per sofort ein

Mädchen
für Landwirtschaft und Haus¬
halt.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Oer Verein behebt morgen Freitag, cken 6 . ckamiar , abencks 7 lllir imOastkok rum „ Orünen Laum" sein

verbuncken mit einer Welbnacktskeier unter lMwirstung cker gesamten 8tackt-
stapelle unck ckes stieckerstranres.

Die Kameraden, emscklieLIick 8cküttenstameracken , sowie ckie ganre kän-
woknersckakt von Hütensteig unck Umgebung werden 2U ckieser keier kreunck-
licbst eingelacken.

Der Husscliuü.
8aalökknung 6 */z stlbr . Kinder baden steinen Zutritt.
Leginn 7 stlbr . Huswärtige blicktmitgliecker können eingekükrt werden.

Eintritt kür blicbtmitgliecker 50 pkg.

haben jederzeit Erfolg!
Sonntag » 8. Januar

Fahrt nach MlinM
Geflügelzuchtausstellung , Abfahrt
7 .30 Uhr, Fahrpreis RM . 4 .50.

Bei entsprechender Beteiligung
fährt ein Wagen über Besenfeld
Simm -'rsfetd , Aichhalden, Horn¬
berg, Berneck.

Anmeldung im Gasthof zum
„ Grünen Baum " Telefon SO
Omnibus -Verkehr KlumpstBaiersvronn Telefon 2233

70 r>! r- l i_ivi O
breitsg , cken 6. llan . , (UreikönigstsA ) . 2. 15, 4 .30, 8 . 15

HufkILrun ^skilm kür brauen unck lVILnner
küp UM » « MSP kanagpLim 21S

(ckes LirgkZeselrbucties)
kpauemwi una ki»suensilloir

. . bür .luxenckliclie strengstens verboten ! -

vissss sckicsts , spoickgsrsckls tViocksII

Leibst Ungeübte fertigen er isicbt selbst nocb clem

^ oclells , sie jstrt eins groDs kolls spielen vncl
vis ? Leiten Kommunikationskleiejung . fü ? 82 ?kg.
krsi slous

2u berieben ckurcb ckie Lucbkancklung
staust , Hltensteig unck blsgolck

illpnvspvin simmspsrvm.
2u cker am Sonntag , cken 8 . ckanuar 1933
stattkinckencken

Wtihim » ts - Mr
mitOadenverlosung uncktbeatrallscken Huk-
kükrungen lacket kerrlickst ein

cker Vorstanck.

smswei ' s.

Hm Lrsckeinungskest, cken 6 . üanuar
bältcker iVlusistverein im „ stöwen " seine

Weihnachtsfeier
ab , W 02U kreuncklicbst einlscket

aei » musilnZsr 'ein.

Wir bitten aafere Inserenten
Inserate frühzeitig, möglichst tags zuvor
aufzugeben und sie nicht kurz vor Redaktions¬
schluß zu bringen , wie dies oft der Fall ist.
Verspätet eingehende Inserate können nicht
mit der gleichen Sorgfalt gesetzt werden , wie
rechtzeitig eingehende, es liegt also -im Interesse
der Inserenten selbst

frühzeitig die Inserateauszngebea!
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